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wie ihre sTudiengebühren bezahlT wurden
Ihre Studiengebühren werden von der Philadelphia Kirche Gottes be-
zahlt. Dies wird ermöglicht durch die Zehnten und freiwilligen Opfer-
gaben der Mitglieder der Philadelphia Kirche Gottes und anderer, die 
aus eigenem Antrieb das Werk der Kirche unterstützen. Diejenigen, 
die dieses weltweite Werk freiwillig fördern und unterstützen möchten, 
sind in diesem wichtigen Bestreben, allen Nationen das Evangelium zu 
predigen und bekannt zu machen, als Mitarbeiter gerne willkommen.

Nachricht des

herausgebers

Fortsetzung auf der Rückseite des Umschlags ››

„Im Anfang war das Wort, und das Wort 
war bei Gott, und Gott war das Wort“  
(Johannes 1, 1). Hier ist die Rede von zwei We-

sen. Gott und das Wort. Wie Herbert W. Armstrong 
in seinem meisterhaften Buch Geheimnis der Zeitalter 
deutlich gemacht hat, bildeten diese Beiden einen 
Gott – wie eine Familie. Sie waren beide Gott in dem-
selben Sinne, wie zwei Mitglieder derselben Familie 
beide Smith sein können.

Dieser eine Vers erzählt die Geschichte einer vergan-
genen Ewigkeit. Hier gab es eine „Zeit“, in der es nur 
Gott und das Wort gab. Es war noch nichts erschaffen 
worden – nicht einmal ein einziger Engel.

Könnte es eine kraftvollere Einleitung in der ganzen 
Bibel geben? Johannes war einer der „Donnersöhne“ 
(siehe Markus 3, 17) und was für eine donnernde Ein-
leitung zu diesem Evangelium, die den Leser über den 
Plan der Engel hinaus in die Zeit zurückführt, als es 
nur Gott und das Wort gab.

Und warum? Warum kehrt Er zurück, noch bevor 
der Plan der Engel in Kraft tritt? Wahrscheinlich we-
gen dem, was mit Luzifer und einem Drittel der Engel 
geschehen ist. Dieser Plan – wir könnten ihn „Plan A“ 
nennen – war gescheitert. Luzifer, dessen Name wört-
lich übersetzt Lichtbringer bedeutet, brachte das Licht, 
aber dann geschah etwas Tragisches. Er verlor dieses 
Licht. Gott und das Wort hatten bis in alle Ewigkeit 
in Einheit und in Liebe zusammengelebt. Nachdem 
die Engel erschaffen worden waren, rebellierten Luzi-
fer und ein Drittel der Engel. Und zum ersten Mal im 
Universum gab es Rebellion, Uneinigkeit und einen  
Mangel an Liebe.

Gott hat Johannes nicht dazu inspiriert, in Johan-
nes 1, 1 über diese Rebellion zu sprechen, denn Gott 
hatte jetzt einen anderen Plan – einen besseren Plan!

Die Engel, die geschickt wurden, um die Erde zu 
verschönern, und die dann qualifiziert sein sollten, das 
Gleiche für das gesamte Universum zu tun, haben ver-
sagt. Also musste Gott einen anderen Plan in die Tat 
umsetzen. Er hatte einen „Plan B“, nur für den Fall, 
dass so etwas passieren würde. Plan B war eigentlich 
ein Familienplan. Gott hatte beschlossen, wenn Er 
die Engel nicht dazu bringen konnte, diese Aufgabe 
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die uNbedeutsamkeit des meNscheN? Von einem Flugzeug aus ist der Mensch  
kaum zu erkennen – er scheint unbedeutend zu sein, aber Gott hat ein großes Ziel mit der Menschheit!
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Was ist gottes absicht  
für die meNschheit?
Gott hat den Menschen zu einem ehrfurchtgebietenden Zweck geschaffen. Aber nur  

wenige haben diesen Zweck je verstanden! Die Bibel offenbart das unglaubliche Potenzial  
des Menschen. Sie zeigt, wie Gott Seine glorreichen Absichten auf der Erde verwirklicht!

Nehmen wir an, Sie haben gerade eine 
Reise gewonnen, für die alle Reisekosten 
übernommen werden. Würden Sie nicht 
gerne wissen, wohin Sie reisen, wie Sie dort 

hinkommen und so viel wie möglich über die Reise selbst?
Unser gegenwärtiges sterbliches Leben kann mit 

einer Reise verglichen werden. Doch wie viele wissen 
wie – oder haben jemals über die Möglichkeit nach-
gedacht – dass Gott etwas über unsere Reise zu sagen 
hat?

Gott offenbart uns nämlich durch Sein inspiriertes 
Wort das unglaubliche Ziel unserer Reise! Er gibt uns 
die Reiseroute vor und erzählt uns von den wunderba-
ren Dingen, die wir tun werden, wenn wir dort ankom-
men. Aber um unsere Reise erfolgreich zu beenden, 
müssen wir die Reisepläne, die Er für uns aufgestellt 
hat, sorgfältig befolgen.

Was genau ist das aufregende Ziel oder die Bestim-
mung der Menschheit – die großartige Zukunft, die 
Gott für Sie geplant hat?



gott hat dem meNscheN die herrschaft über die 
erde gegebeN Der Mensch hat derzeit die Herrschaft über die Erde – 
er hat sogar die Ressourcen der Erde genutzt, um vorübergehend die Atmosphäre 
zu verlassen. Aber die endgültige Herrschaft des Menschen, wie sie in der Bibel 
offenbart wird, wird noch viel größer sein – fast zu groß, um es zu glauben. 
Ihm wird die Herrschaft über das gesamte Universum übertragen werden!
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der meNsch als herrscher
König David aus dem alten Israel dachte über Gottes 
Bestimmung für den Menschen nach. Er beobachtete 
den Sternenhimmel und ließ sich zu dem Satz inspi-
rieren: „Herr ... wenn ich sehe die Himmel, deiner 
Finger Werk, den Mond und die Sterne, die du bereitet 
hast: Was ist der Mensch, dass du seiner gedenkst?“ 
(Psalm 8, 2, 4-5).

Aus mehreren tausend Metern Höhe sehen die 
Menschen wie kleine, unbedeutende Ameisen aus! Ja, 
warum sollte sich Gott um den mickrigen Menschen 
kümmern?

Es mag sein, dass König David die wirkliche Ver-
bindung zwischen dem Menschen und den Sternen 
des Weltalls nicht offenbart wurde, denn er fährt fort: 
„Du hast ihn wenig niedriger gemacht als Gott, mit 
Ehre und Herrlichkeit hast du ihn gekrönt. Du hast 
ihn zum Herrn gemacht über deiner Hände Werk, al-
les hast du unter seine Füße getan:  Schafe und Rinder 
allzumal, dazu auch die wilden Tiere, die Vögel unter 
dem Himmel und die Fische im Meer und alles, was 
die Meere durchzieht“ (Verse 6-9).

David beschränkt hier die Herrschaft des Menschen 
auf die Gegenwart – auf das, was Gott den Menschen 
bei der Schöpfung anvertraut hat. Dazu gehören die 
feste Erde, die Atmosphäre, das Meer und alle Kreatu-
ren, die Gott geschaffen hat (1. Mose 1, 26-28). Diese 
stehen in der Gegenwart unter der Gerichtsbarkeit des 
Menschen.

Aber in den Schriften des Neuen Testaments, die 
viel später geschrieben wurden, wird eine weitaus grö-
ßere Bestimmung und Herrschaft für den Menschen 
offenbart!

das uNglaubliche  
PoteNtial des meNscheN

Im Buch Hebräer lesen wir: „Denn nicht Engeln hat er 
[Gott] die zukünftige Welt, von der wir reden, unter-
stellt“ (Hebräer 2, 5). Das Thema der ersten Hälfte die-
ses Kapitels ist „die zukünftige Welt“. Es gibt nur eine 
Erde, aber die Bibel spricht von drei Welten, Zeitaltern 
oder Zivilisationen auf der Erde – die „Welt, die damals 
war“ (die antediluvianische Welt von Adam bis Noah); 
diese „gegenwärtige böse Welt“ (von der Sintflut bis zur 
Wiederkunft Christi, die noch in der Zukunft liegt); 
und „die zukünftige Welt“ (die beginnt, wenn Christus 
kommt und das Reich Gottes aufrichtet).

Die „zukünftige Welt“ ist der Kontext, in dem He-
bräer 2 in Vers 6 fortfährt und aus den Versen 4-6 des 
achten Psalms zitiert. Wiederum zeigt Paulus, der 
Schreiber, dass Gott die feste Erde, die Atmosphäre 
des Planeten, das Meer und alle Lebewesen unter den 
Menschen gestellt hat. Aber Paulus ist inspiriert, etwas 
unendlich viel Tiefgründigeres zu sehen, das in der 
kommenden Welt geschehen wird.

Dieses offenbarte Wissen über Gottes Absicht für 
die Menschheit – über das unglaubliche, ehrfurchtge-
bietende Potenzial des Menschen – übersteigt die Vor-
stellungskraft! Die Wissenschaft weiß nichts davon. 
Die höhere Bildung weiß nichts darüber. Und keine 
Religion dieser Welt kennt es.

In diesem Abschnitt des Hebräerbriefs, der mit 
einem Zitat aus dem achten Psalm beginnt, wird das 
großartige menschliche Potenzial offenbart: „[A]lles 
hast du unter seine [des Menschen] Füße getan.‘ Als er 
[Gott] ihm [dem Menschen] alles unter die Füße getan 
hat, hat er [Gott] nichts ausgenommen, was ihm nicht 
untertan wäre“ (Hebräer 2, 8).

Ist es möglich, dass Gott das meint, was Er 
sagt – „alles“? Hier wird nichts ausgeschlossen!

Das griechische Wort, das mit „alles“ übersetzt 
wird, kommt auch in Kapitel 1, Verse 2 und 3 vor und 
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wird dort in der Neue Genfer Übersetzung“ mit „das 
ganze Universum“ übersetzt. Das ist die beabsichtigte 
Bedeutung in Hebräer 2, 8.

Mit anderen Worten: Gott offenbart uns, dass das 
unendliche Universum mit all seinen Galaxien, seinen 
unzähligen Sternen und Planeten – einfach alles – un-
ter die Herrschaft des Menschen gestellt wird! Aber 
warten Sie einen Moment! Bevor Sie ungläubig werden, 
lesen Sie die nächsten Worte in demselben Vers: „Jetzt 
aber sehen wir noch nicht, dass ihm [dem Menschen] 
alles [das Universum] untertan ist“ (Vers 8). Denken 
Sie daran, dass hier von der „zukünftigen Welt“ die 
Rede ist – nicht von der heutigen Welt. Der Mensch 
wird über „alle Dinge“ gesetzt werden, nachdem Got-
tes Plan für den Menschen auf der Erde abgeschlossen 
ist – nachdem der letzte Mensch auf der Erde von Gott 
geboren wurde.

Aber was sehen wir heute? „Den aber, er ‚eine kleine 
Zeit niedriger gewesen ist als die Engel‘, Jesus, sehen 
wir durch das Leid des Todes, ‚gekrönt mit Herrlich-
keit und Ehre‘ ...“ (Vers 9). Der Mensch, mit Ausnah-
me von Christus, ist noch nicht mit Herrlichkeit und 
Ehre gekrönt.

Der lebendige Christus hingegen erhält bereits das 
gesamte Universum durch Seine grenzenlose göttli-
che Macht (Hebräer  1,  3). Der Abschnitt in Hebrä-
er 2 zeigt weiterhin seine Überlegenheit gegenüber den 
Engeln als gezeugter und geborener Sohn Gottes.

Engel sind individuell geschaffene Geistwesen. Für 
menschliche Augen unsichtbar, sind sie Diener Gottes, 
die denen dienen, die sich jetzt auf einer niedrigeren 
Ebene als die Engel befinden, die aber Erben der Er-
lösung sind. Die Bibel offenbart, dass diese Erben zu 
geistgeborenen Söhnen der herrschenden Familie Gottes 
werden, wie es Christus jetzt ist! (Hebräer 1, 4-14).

Was für ein überwältigendes, großartiges Erbe hat 
Gott für Seine vom Geist gezeugten Kinder auf Lager. 
Sie sind Erben Gottes und Miterben mit Christus, um 
schließlich das Universum zu erben! (Römer 8, 14-17).

ursPrüNglicher ZWeck der eNgel
Was Gott erschafft, bewahrt Er. Was Er erschafft, 
erschafft Er zu einem bestimmten Zweck. Er will, 
dass es genutzt wird – eine richtige Nutzung, die be-
wahrt und verbessert. Diese Nutzung, zur Erhaltung 
und Verbesserung, wird von der Regierung Gottes 
kontrolliert.

Diese Erde war ursprünglich als Übungsplatz 
für ein Drittel der Engel Gottes gedacht. Die Engel 
fanden sie bei der Erschaffung der Erde so schön, dass 

sie spontan vor Freude jauchzten! (Hiob 38, 4-7). Die 
Erde sollte ihnen eine herrliche Gelegenheit bieten, 
sie zu bearbeiten, auf ihr zu produzieren und ihre 
Schönheit zu erhalten und zu mehren.

Gottes ursprüngliche Schöpfung war wie die un-
vollendeten Möbel, die in manchen Geschäften ver-
kauft werden. Diese Möbel sind komplett, bis auf das 
letzte Schleifen, Anstreichen und Lackieren. Solche 
Möbel können von hervorragender Qualität sein, aber 
es fehlt noch der letzte Schliff.

So ist es auch mit Gottes Schöpfung. Das Uni-
versum mit seinen zahllosen Galaxien und Sonnen-
systemen, in denen sich Planeten wie unsere Erde 
befinden, wurde zwar perfekt erschaffen, aber es be-
darf noch einer Verschönerung, die Gott den Engeln 
überlassen hat.

Die ursprüngliche „unfertige“ Schöpfung wurde 
von Gott geschaffen. Sie war perfekt und geordnet. 
Aber Gott wollte, dass die Engel diesen Teil Seiner 
Schöpfung vollenden, indem sie die letzten Verschö-
nerungen und nützlichen Phasen der endgültigen, 
vollendeten Schöpfung hinzufügten! Gott wollte die 
Freude über die schöpferische Vollendung mit allen 
Engeln teilen!

Und unabhängig davon, ob es den Engeln offenbart 
worden war oder nicht, war es eine große Prüfung und 
ein Test, um zu sehen, ob sie Gottes Regierung weiter-
hin gehorchen würden, um die Aufgabe der Verschöne-
rung und Fertigstellung der Erde zu erfüllen. Wenn sie 
weiterhin Gottes Anweisungen befolgten, hätte man 
ihnen die Verantwortung für die Fertigstellung der 
Tausenden von Millionen anderer Planeten im riesigen, 
grenzenlosen Universum übertragen!

Das war das Potenzial, das Gott ursprünglich für 
Seine geschaffenen Engelwesen im Sinn hatte.

das PoteNZial des  
meNscheN ist viel grösser!

Anstatt Gottes Plan für sie fortzusetzen, führte Luzifer 
(der zu Satan wurde) ein Drittel der Engel dazu, gegen 
die Regierung Gottes zu rebellieren. Er führte sie bei 
dem Versuch an, Gott zu ersetzen und die Kontrolle 
über das Universum zu übernehmen. Der Bericht über 
diese Sünde findet sich in Jesaja 14 und Hesekiel 28.

Gott erkannte damals, dass Er und das Wort, 
das später zu Jesus Christus wurde, die einzigen 
Wesen waren, die niemals sündigen würden. Nur die 
Mitglieder der göttlichen Familie haben die Art von 
heiligem, gerechtem Charakter, bei dem man sich 
darauf verlassen kann, dass Sie niemals sündigen. 
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gott ist eiNe familie
Die Bibel offenbart, dass wir zu einem gewaltigen, ehr-
furchtgebietenden Zweck geboren wurden. Aber nur 
wenige verstehen wirklich, was dieser Zweck ist. Um 
Gottes glorreiche Bestimmung für die Menschheit 
vollständig zu verstehen, lassen Sie uns diese Studie im 
ersten Kapitel von 1. Mose beginnen.

1. Was sagen uns die allerersten Worte der Bibel 
über Gott?   (1. Mose 1, 1) Weist die Bibel eindeutig 
darauf hin, dass es mehr als ein Gotteswesen gibt? 
Vers 26. (Beachten Sie die Pluralpronomen „wir“ und 
„unser“, die sich auf Gott in 1. Mose 1, 26 beziehen).

kommentar: Wie wir in den vorangegangenen 
Lektionen gelernt haben, ist das ursprüngliche heb-
räische Wort, das in 1. Mose 1,  1 und im gesamten 
Schöpfungsbericht mit „Gott“ übersetzt wird, Elohim. 
Es ist ein Substantiv im Plural und bedeutet mehr als 
eins – wie die Worte Kirche, Familie oder Königreich. 
Genauso wie es das Tierreich und das Menschenreich 
oder die Familie gibt, zeigt 1. Mose 1, dass es auch ein 
Gottesreich oder eine Familie gibt!

Es gibt einen Gott, aber Gott ist eine Familie die 
aus mehr als einem Mitglied besteht. Elohim, was 
„Mächtige“ bedeutet, ist der Name der Gottesfamilie.

LEKTION 26

Wie konnte also die endgültige Verschönerung und 
Vollendung des grenzenlosen Universums erreicht 
werden? Nur durch die Hinzufügung vieler weiterer 
Mitglieder der Familie Gottes, die ebenfalls den 
gleichen heiligen, rechtschaffenen Charakter wie Gott 
der Vater und Jesus Christus der Sohn haben würden.

Also schuf Gott die Menschheit zu dem Zweck, 
weitere Mitglieder der Familie Gottes zu reproduzieren. 
Sie würden dazu beitragen, die Regierung Gottes auf 
der Erde wiederherzustellen, nachdem ihr Trainings-
programm im Fleisch abgeschlossen war und sie in 
Seine Familie hineingeboren wurden. Dann würden 
sie Gottes Schöpfung vollenden und Gottes Regierung 
bis in die entlegensten Teile des Universums tragen!

erde uNser traiNiNgsgeläNde
Gott hat uns diese Erde als Übungsplatz gegeben 
und dieses sterbliche Leben als die Zeit für unsere 
Ausbildung. Wie wir in früheren Lektionen gelernt 
haben, hätte Adam Gottes Heiligen Geist empfan-
gen, wenn er von der Frucht des Baumes des Lebens 
gegessen hätte. Er hätte damit den Prozess der geis-
tigen Charakterbildung begonnen und wäre schließ-
lich in Gottes Familie geboren worden. Er hätte die 
Möglichkeit erhalten, die Schöpfung der Erde und 
des restlichen Universums zu vollenden. Aber Adam 
hat sein Trainingsprogramm nie begonnen.

Christus, der zweite Adam (1. Korinther 15, 45, 47), 
kam also etwa  4000  Jahre später auf die Erde, um 
sich für die Nachfolge Satans zu qualifizieren, und 
war erfolgreich! Er qualifizierte sich dafür, Gottes 

Regierung auf der Erde wiederherzustellen und mit 
der Verantwortung für die Vollendung der Schöpfung 
des Universums betraut zu werden.

Christus wurde auch zum Hauptmann oder Füh-
rer unserer Rettung (Hebräer 2, 10). Er sitzt jetzt als 
unser Hohepriester auf Gottes Thron im Himmel. Er 
hilft den vom Geist gezeugten Christen, sich zu Seinen 
ewigen Helfern zu qualifizieren. Mit der Hilfe Christi 
durch Seinen Geist wachsen die Mitglieder der Kirche 
Gottes in diesem sterblichen Leben, das ihre Ausbil-
dungszeit ist, in ihrem gottgefälligen Charakter durch 
Gehorsam gegenüber Gottes Gesetz.

Unser unglaubliches Potenzial besteht darin, heili-
ge, sündlose, mächtige, vom Geist geborene Mitglie-
der in Gottes göttlicher Herrscherfamilie zu werden! 
Unsere geistliche Geburt in Seine Familie wird uns 
zu Gottwesen machen, genau wie der Vater und Jesus 
Christus!

Ja, Gott schuf den Menschen mit einem weit-
aus größeren Potenzial als die Engel, denn kein En-
gel kann jemals ein geborener Sohn Gottes werden. 
Gott ist nun dabei, Sich durch die Menschheit zu re-
produzieren. Er bringt jetzt Söhne Gottes hervor, bei 
denen man sich darauf verlassen kann, dass sie niemals 
sündigen – die sich niemals gegen Gottes Regierung 
auflehnen werden, wie Luzifer es getan hat, sondern 
ihrem geistigen Vater immer gehorchen werden.

Lassen Sie uns in dieser Lektion mit dem Studi-
um von Gottes Wort beginnen und mehr über die 
Einzelheiten von Gottes glorreichem Plan für die 
Menschheit erfahren.
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2. Wie viele göttliche Wesen bilden gegenwärtig 
die Familie Gottes? Johannes 1, 1-2. War das „Wort“ 
das Wesen, das alle Dinge erschaffen hat? Vers 3. Was 
ist das Wort später geworden? Vers  14. Wer also ist 
das Wort? Epheser  3,  9; Hebräer  1,  2. Und wer ist 
das andere göttliche Mitglied der Gottesfamilie?  
1. Korinther 8, 6.

kommentar: Johannes 1, 1 führt uns in eine Zeit in 
der Vorgeschichte zurück, die noch vor der physischen 
Schöpfung in 1. Mose 1, 1 lag, als nur Gott und das 
Wort existierten und nichts anderes geschaffen worden 
war. 1. Mose 1, 1 führt uns zurück in die ursprüng-
liche Schöpfung des Universums. Beide Verse zeigen, 
dass es zu allen Zeiten die Beiden höchsten Wesen gab, 
aus denen die Familie Gottes besteht.

Das griechische Wort, das im Deutschen mit 
„Wort“ in Johannes 1, 1 übersetzt wird, ist Logos. Es 
bedeutet „Wortführer“ oder „einer, der spricht“. Es 
war tatsächlich der Logos – der Sprecher, das Wort 
der Gottesfamilie – der „sprach, und es [die Schöp-
fung] geschah“ durch die Kraft des Geistes Gottes 
(Psalm  33,  6-9;  104,  30). Und so wurde alles von 
dem göttlichen Wesen der Gottesfamilie, das später 
der Mensch Jesus Christus wurde, erschaffen und 
geschaffen.

3. Ist Gott der Vater von Jesus Christus?  
Johannes 1, 14, 18, 34.

kommentar: Vor über 2000 Jahren wurde diesel-
be göttliche Persönlichkeit, die alles erschaffen hat, 
im Schoß der Jungfrau Maria von Gott gezeugt, 
der durch diese wundersame Zeugung zu Seinem 
Vater wurde. Doch zu jener prähistorischen Zeit in 
Johannes  1,  1  war das Wort noch nicht der Sohn 
Gottes. Es wurde erst später zum Sohn Gottes „ge-
macht“, indem es von Gott gezeugt und von Maria 
als menschliches Wesen geboren wurde, um später 
von Gott als göttliches Wesen geboren zu werden 
(Römer 1, 4).

So wurde Jesus der Sohn Gottes. Er nannte die 
große, höchste Persönlichkeit, die das Oberhaupt 
der Familie Gottes ist, „Vater“. Vater ist ein Fami-
lientitel  –  der Titel des Familienoberhauptes! Eine  
Vater-Sohn-Beziehung ist eine Familienbeziehung.

gott vergrössert seiNe familie
Zurzeit gibt es nur zwei Mitglieder in der Fami-
lie Gottes, dem Reich Gottes: Gott den Vater und 
Jesus Christus den Sohn. Aber Ihre Bibel enthüllt, 
dass Gott, Seine das Universum regierende Familie, 
erweitern wird. Und Sie können ein Mitglied dieser 

ewigen, aus Geist bestehenden Familie werden! Se-
hen Sie, wie sich diese wunderbare Wahrheit in Ihrer 
Bibel entfaltet.

1. Nach wessen „Bild“ und „Gleichnis“ wurde der 
Mensch geschaffen?  1. Mose 1,  26-27; Jakobus  3,  9, 
letzter Teil.

kommentar: In Gottes Plan für alles Leben repro-
duziert sich jede Art nach seiner Art. So wie jede Pflan-
ze oder jedes Tier sich nach ihrer/seiner Art fortpflanzt, 
so pflanzen sich auch Menschen nach Menschen fort. 
Aber im Gegensatz zu den Tieren wurde der Mensch 
nach Gottes eigenem „Bild“ und „Gleichnis“ geschaf-
fen. Gott schuf den Menschen wie Sich Selbst  –  in 
derselben Form und Gestalt. Die verblüffende Wahr-
heit ist, dass es Gottes Absicht ist, den Menschen nach 
Gottes Art zu erschaffen!

Einfach ausgedrückt: Gott reproduziert Sich Selbst. 
Alle Menschen haben das wunderbare Potenzial, Got-
tes buchstäbliche Kinder zu werden – Mitglieder von 
Gottes eigener göttlicher Familie!

2. Sagt Gott deutlich, dass es Seine Absicht ist, Sei-
ne göttliche Familie zu vergrößern, indem Er viele Söh-
ne in sie hineinbringt? Hebräer 2, 9-11; Römer 8, 29;  
Offenbarung 21, 7.

kommentar: Die meisten Schriften, die sich mit 
den geistigen Kindern Gottes befassen, beziehen 
sich auf sie in der männlichen Form. Das liegt daran, 
dass Gott in der Bibel in der männlichen Form an-
gesprochen wird. Wir sind jedoch alle eins in Chris-
tus (Galater  3,  26-28) und werden weder männlich 
noch weiblich sein, wenn wir aus Gott geboren sind  
(Matthäus 22, 30).

3. Sind diejenigen, die aus dem Geist gebo-
ren sind  –  wahre Christen  –  bereits Kinder Gottes 
und Erben der Familie Gottes?  1.  Johannes  3,  1-2;  
Römer 8, 16-17.

kommentar: Wie wir in unseren früheren Studien 
gelernt haben, sind bekehrte Christen jetzt die gezeug-
ten, aber noch nicht geborenen Kinder Gottes. Sie 
werden bei der Wiederkunft Jesu Christi in Gottes 
Familie geboren werden. Im Moment sind sie Erban-
wärter der Verheißungen, aber noch keine Erben. Aus 
diesem Grund hat Gott die familiäre Beziehung für 
die Menschen als Teil unserer Ausbildung vor unse-
rer geistlichen Geburt in Gottes Familie bestimmt. 
Kein anderes Wesen – ob Engel oder Tier – hat diese  
Beziehung.

Gott hat die menschliche Familie als physisches 
Abbild Seiner eigenen göttlichen Familie gegründet. 
Er wollte, dass die Menschen bestimmte wichtige 
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christus, der  
erstgeboreNe sohN

1. Ist Jesus Christus tatsächlich der Erstgeborene von 
vielen Söhnen Gottes? Römer 8, 29; Apostelgeschich-
te 26, 23; Kolosser 1, 18. Wann werden die anderen 
Söhne Gottes in Seine Familie hineingeboren werden?  
1. Korinther 15, 22-23.

kommentar: Christus ist der einzige Sohn Gottes, 
der bereits durch eine Auferstehung von den Toten 
wiedergeboren worden ist. Andere Söhne sind jetzt nur 
vom Geist gezeugt, noch nicht geboren. Sie werden 
wiedergeboren werden (Johannes 3, 3-8) – von Gott 
geboren – in der ersten Auferstehung, wenn Christus 
kommt, um die Erde zu regieren.

2. Ist Christus als der erstgeborene Sohn Gottes tat-
sächlich der „Hauptmann“ oder Vorläufer – der Anfüh-
rer unserer Erlösung durch Sein Leiden, Seinen Tod und 
Seine anschließende Auferstehung in Herrlichkeit? He-
bräer 2, 9-10. Hat Er bereits alle Macht und Herrlichkeit 
in Gottes herrschender Familie geerbt? Vers 9.

3. Was machte es möglich, dass Christus als der 
erstgeborene Sohn Gottes auferstanden ist? Rö-
mer 8, 11; Epheser 1, 19-20. Werden wir zu geistgebo-
renen Mitgliedern der Familie Gottes, wenn der Geist 
Gottes bei der Wiederkunft Christi oder bei unserem 
Tod in uns wohnt? Dieselben Verse. Lesen Sie auch  
1. Korinther 15, 49-53.

kommentar: Durch die wunderbare Kraft des Hei-
ligen Geistes hat Gott, der Vater, Christus aus dem 
Tod zu glorreicher Unsterblichkeit, Autorität und 
Macht auferweckt – so wie Er auch die vom Geist ge-
zeugten Brüder und Schwestern Christi zu derselben 
glorreichen Unsterblichkeit und Macht erheben wird, 
wenn auch mit geringerer Autorität.

Wie wir in Lektion 24 gelernt haben, befinden sich 
die vom Geist geborenen Kinder Gottes jetzt in der 
„Ausbildung“ für die Zeit, in der sie in Gottes Familie 
geboren werden. Sie werden dann unter ihrem älteren 
Bruder, Jesus Christus, ihre Herrschaftspositionen auf 
der Erde einnehmen.

Schließlich möchte Gott, dass Milliarden von 
vollkommenen und rechtschaffenen Kindern in Sei-
ne Familie hineingeboren werden, die unter Seiner 
Regierung stehen, um in Schönheit, Majestät und 
Herrlichkeit nicht nur die anderen Planeten unseres 
Sonnensystems zu vervollständigen, sondern auch un-
sere gesamte Milchstraßengalaxie und die unzähligen 
anderen Galaxien des riesigen, grenzenlosen Univer-
sums! (Mehr über diese aufregende Zukunft erfahren 
Sie später in dieser Lektion).

Lektionen lernen, die diese Beziehung lehrt (lesen Sie  
Epheser 5, 21-33).

4. Sind geistgezeugte Christen auch die verlobte 
Braut Christi? Epheser  5,  25-27;  2. Korinther  11,  2; 
Offenbarung 19, 7-9.

kommentar: Die familiäre Beziehung erfordert die 
Beziehung zwischen Ehemann und Ehefrau. Und das 
erfordert die Ehe, gegenseitige Liebe und Treue zum 
ehelichen Bund. Die Kirche Gottes besteht aus den 
gezeugten Kindern Gottes. Und die Kirche als Kör-
per ist die verlobte Braut Christi – sie wird Christus 
zur Zeit Seiner Wiederkunft heiraten, wenn die erste 
Auferstehung stattfindet.

Die bevorstehende Heirat der Kirche mit Christus 
ist ein weiterer Beweis dafür, dass das Reich Gottes 
eine Familie ist – mit Vater, Sohn und Ehefrau – und 
dass Gott Seine göttliche Familie erweitern wird!  
Beachten Sie weiter:

5. Werden die Menschen, die bei Christi Ankunft 
noch leben, von Christus und den Heiligen, die dann 
bereits unsterblich geworden sind, regiert und gelehrt 
werden – diejenigen, die gemeinsam die Frau Chris-
ti geworden sind? Daniel  7,  18,  27; Offenbarung  2,   
26-27; 5, 10; 20, 6.

kommentar: Die Sterblichen auf der Erde werden 
von Unsterblichen gelehrt und regiert werden. 
Diejenigen, die die Erlösung durch Christus suchen, 
werden dann Gottes Gabe des Heiligen Geistes 
empfangen. Und nach einem Leben, in dem sie in 
Gottes Charakter wachsen, wie es die geistgezeugten 
Kinder Gottes heute tun müssen, werden sie in die 
Familie Gottes hineingeboren werden.

So wird die Hochzeit der Kirche mit Christus zur 
Zeugung und Geburt weiterer göttlicher Kinder füh-
ren  –  unzählige Millionen geistgeborene Mitglieder 
der Familie Gottes  –  während der tausendjährigen 
Herrschaft Christi und der Heiligen!

Von allen Lebensformen, die Gott geschaffen hat, 
kann nur der Mensch in die Familie Gottes  –  das 
Reich Gottes – hineingeboren werden. Da die Men-
schen genau zu dem Zweck auf die Erde gebracht 
wurden, um gezeugt und dann in die Familie Gottes 
hineingeboren zu werden, hat der Ewige diese familiä-
re Beziehung auf der Gottesebene für die Menschen 
gestiftet – und nur für die Menschen.

Was für ein wunderbares Privileg, dass uns die Ehe- 
und Familienbeziehung geschenkt wurde – damit wir 
uns auf die geistliche Ehe mit Christus und den gött-
lichen Familienstand im Reich Gottes für die Ewigkeit 
vorbereiten können!
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jedes Nach seiNer art Gott schuf die Tiere, 
damit sie sich nach ihrer eigenen Art fortpflanzen. Der 
Mensch reproduziert sich ebenfalls nach seiner eigenen 
Art, doch Gott sagt uns, dass wir nach Gottes Art geschaf-
fen wurden – nach Seinem Bild und Gleichnis. Gott ist 
dabei, Sich durch den Menschen zu reproduzieren!
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gottes geZeugte kiNder  
WachseN jetZt geistig heraN

Jetzt ist noch nicht die Zeit für die Geburt der Kin-
der Gottes. Sie befinden sich jetzt nur im „gezeugten“  
Zustand vor der Geburt. Jetzt ist die Zeit des geistigen 
Wachstums, bevor sie zu wiedergeborenen Mitgliedern 
der Familie Gottes werden. Und die Erde ist der Ort 
ihres geistigen Wachstums  –  der „Übungsplatz“ für 
den Eintritt in das Reich Gottes.

Das Universum ist nicht der Bereich, in dem wir 
trainieren, um wie Gott zu werden – es ist die Beloh-
nung, die wir erst erhalten, wenn wir unser Training 
hier auf der Erde erfolgreich abgeschlossen haben!

1. Zeigt die Bibel, dass Gott dabei ist, Seine gezeug-
ten Söhne zu formen und zu gestalten, wie ein Töpfer 
mit Ton arbeitet? Jesaja 64, 8. Hat Hiob während sei-
ner Ausbildung auf der Erde erkannt, dass Gott auf 
besondere Weise mit ihm arbeitet? Hiob 14, 14-15.

kommentar: Beachten Sie den letzten Teil von 
Vers 15: „[E]s würde dich verlangen nach dem Werk 
deiner Hände.“ Das „Werk“ war Hiob. Hiob wusste, 
dass er ein Stück göttlicher Arbeit in den Händen des 
Töpfermeisters war. Hiob war dabei, während seiner 
sterblichen Lebenszeit, in der er geistig ausgebildet 
wurde, den Charakter Gottes zu entwickeln.

2. Was hat Gott vor der Erschaffung Adams ge-
sagt, das noch mehr darüber verrät, was Er mit dem  
Menschen erreichen will? 1. Mose 1, 26.

kommentar: Beachten Sie noch einmal die Formu-
lierung in 1. Mose 1, 26: „Lasset uns Menschen machen, 
ein Bild, das uns gleich sei“. Das hebräische Original 
weist auf weit mehr als nur die äußere Erscheinung Got-
tes hin. „Bild“ bezieht sich auch auf Geist und Charakter. 
Gott will, dass der Mensch, dem Er die Gabe eines den-
kenden, vernünftigen Verstandes gegeben hat, den Geist 
und den Charakter Gottes entwickelt! (Philipper 2, 5).

Die Eigenschaften des menschlichen Geistes und 
Charakters machen den Menschen wirklich zu Got-
tes einzigartiger physischer Schöpfung. Gott hat 
einige Seiner eigenen Eigenschaften mit den Men-
schen geteilt und Er möchte, dass wir während dieses  
sterblichen Lebens Seinen Charakter entwickeln.

3. Wusste der Apostel Paulus, dass die vom 
Geist gezeugten Kinder Gottes von Gott zu einem 
bestimmten Zweck geformt werden? Epheser 2, 10.

kommentar: Paulus spricht nicht von der Erschaf-
fung Adams vor 6000 Jahren. Er spricht von wahren 
Christen, die jetzt zu guten Werken geschaffen wer-
den. Wir sind Gottes „Werk“ – der Schöpfer ist immer 
noch dabei, uns zu erschaffen. Er formt, gestaltet, ver-
ändert und verwandelt uns in Seinen eigenen edlen,  
gerechten, heiligen und geistlichen Charakter!

Dieser Prozess beginnt im Kopf. Reue ist der erste 
Schritt. Es ist eine Änderung des Geistes. Der Empfang 
des Heiligen Geistes ist eine Erneuerung des Geistes. 
Nach und nach wird durch das Bibelstudium, das 



verfeiNeruNgeN Diejenigen, die der Meister-
töpfer ruft, werden nach Seinem geistlichen Ebenbild 
geschaffen, wobei täglich Verfeinerungen vorgenommen 
werden. Auf dem Bild sehen Sie einen peruanischen 
Handwerker mit seinem wunderschönen Kunstwerk.
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Lernen, nach „jedem Wort Gottes“ zu leben, die stän-
dige Korrektur durch Sein Wort, die Nähe zu Gott 
im täglichen Gebet und die Führung und Befähigung 
durch den Geist Gottes der neue Mensch – mit heili-
gem, geistlichem Charakter – nach Gottes geistlichem 
„Bild“ geschaffen.

Wenn wir im Laufe dieses Lebens der geistlichen 
Schulung unser Denken und unsere Lebensweise än-
dern, bis wir in göttlichem Charakter zu neuen Ge-
schöpfen in Christus Jesus werden, die Seinem Wil-
len entsprechen, dann kann dieses Tonmodell, das 
bearbeitet, geformt und gestaltet wurde, wie Gott es 
wollte, schließlich in die fertige geistliche Schöpfung 
verwandelt werden, wenn es aus Gott geboren wird.

4. Hat sich Paulus auf den Abschluss seiner 
Ausbildung bezogen? 2. Timotheus 4, 7.

kommentar: Paulus hat seine geistliche Ausbil-
dung, die ihn auf seine Geburt in die Familie Gottes 
vorbereitet, erfolgreich abgeschlossen. Heute sind die 
ersten  6000  Jahre der Menschheitsgeschichte so gut 
wie vorbei. Bald wird die Zeit kommen, in der Paulus 
und andere Menschen, die während ihrer Ausbildung 
„den Kurs beendet“ haben, nicht mehr an die Erde ge-
bunden sein werden. Sie werden als Söhne Gottes in 
die ewige, geistige Gottesfamilie hineingeboren!

5. Wie geht es weiter, nachdem wir „den 
Kurs“ unserer Ausbildung abgeschlossen haben?   
1. Korinther 15, 47-53. Wann wird unser Wechsel in 
die geistige Zusammensetzung stattfinden? Vers  52;   
1. Thessalonicher 4, 16-17.

kommentar: Diejenigen, die bereit sind, bei Chris-
ti Wiederkunft aus Gott geboren zu werden, werden 
triumphierend und plötzlich in die Familie Gottes ein-
treten. Sie werden nicht länger an diese Erde gebunden 
sein, um sich zu ernähren, denn sie werden das ewige 
Leben als Geschenk von Gott erhalten!

6. Was tun diejenigen, die sich darauf freuen, Söhne 
Gottes zu werden, jetzt? 1. Johannes 3, 1-3. Beachten 
Sie besonders Vers 3.

kommentar: Bei der Auferstehung wird Gott den 
richtigen geistigen Körper zur Verfügung stellen, der 
notwendig sein wird, um die Aufgaben der das Uni-
versum regierenden Familie Gottes zu erfüllen. In der 
Zwischenzeit lassen die Menschen, die Gott jetzt aus-
bildet, zu, dass Er mit ihnen zusammenarbeitet, um 
zunächst ihren Charakter zu vervollkommnen.

Bevor wir zu geistgeborenen Kindern Gottes wer-
den, sind wir nun dabei, uns zu „reinigen“, indem wir 
unseren Körper zügeln und unsere Gedanken mit  
Hilfe von Gottes Heiligem Geist kontrollieren.

Jetzt ist es an der Zeit, sich um einen reinen Cha-
rakter zu bemühen, wie Gott Selbst rein und ohne Ma-
kel ist (Matthäus 5, 48). Jetzt ist die Zeit unserer Aus-
bildung, die uns darauf vorbereitet, mit Jesus Christus, 
unserem älteren Bruder, das gesamte Universum zu 
erben!

gottes absicht  
läuft Wie gePlaNt ab

In den vorangegangenen Lektionen haben wir gelernt, 
dass Adam im Garten Eden gesündigt hat und dadurch 
vom ständigen Kontakt mit dem Schöpfergott abge-
schnitten wurde. Infolgedessen wurden Adam und 
seine Nachkommen auch von Gott, vom Zugang zu 
Seinem Geist und dem ewigen Leben, abgeschnitten. 
Adam hätte im Garten Eden von Gott gezeugt und 
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schließlich als Sohn Gottes in Seine herrschende Fami-
lie geboren werden können, wenn er von der Frucht des 
Baumes des Lebens gegessen hätte. Jetzt muss er bis zur 
zweiten Auferstehung auf seine Chance warten.

Aber hat Adams Sünde Gottes Plan für die Mensch-
heit durchkreuzt, oder verläuft er wie ursprünglich  
geplant?

In Erwartung der Wahrscheinlichkeit von Adams 
Sünde hatte Gott einen ausfallsicheren  7000-Jahre-
Masterplan für die Verwirklichung Seiner Absich-
ten mit dem Menschen hier auf der Erde entworfen. 
Während der ersten  6000  Jahre verurteilte Er den 
Menschen dazu, das auszuführen, was Adam für die 
menschliche Rasse gefordert hatte  –  seinen eigenen 
Weg zu gehen, abgeschnitten von Gott, sein eigenes 
Ding zu machen und sich nur auf sich selbst zu ver-
lassen. Die Folgen dieses Weges, den der Mensch unter 
dem Einfluss Satans, des Teufels, eingeschlagen hat, 
waren katastrophal!

Schauen wir uns einige grundlegende Bibelstellen 
an, die beweisen, dass Gottes Plan für den Menschen 
nach Plan verläuft.

1. Hat Gott zugelassen, dass Satan die ganze Welt 
listig verführt? Offenbarung  12,  9. Ist der Teufel in 
Wirklichkeit der Gott dieser Welt? 2. Korinther 4, 4.

kommentar: Satan verführte die ersten Menschen 
zur Sünde (1. Mose  3,  1-6). So begann der Mensch 
die  6000  Jahre seiner Strafe mit dem unsichtbaren 
Teufel, der ihn durch Täuschung beherrschte! Von 
Adam bis heute hat Satan die Menschen erfolgreich 
beeinflusst, ihre eigenen Regierungen, Religionen, 
Gesellschaften und Zivilisationen zu bilden, die auf 
seinem Weg des „Nehmens“ statt auf Gottes Weg des 
„Gebens“ basieren.

2. Kann in dieser Zeit, in der der Mensch wegen 
der Sünde von Gott abgeschnitten ist, überhaupt noch 
jemand zu Christus kommen? Johannes 6, 44, 65.

kommentar: Wenn Gott nicht eingreift, indem Er 
einen Menschen speziell zur Reue und zur Errettung 
aufruft  –  zu einem Leben, in dem er für sein Reich 
trainiert  –  kann niemand zu Christus kommen. Je-
sus hat das gesagt! Alle sind immer noch abgeschnit-
ten, außer den wenigen, die Gott aus einem Leben in  
Sünde herausruft.

Nachdem Adam gesündigt hatte, war es Gottes 
Absicht, durch  6000  Jahre menschlicher Erfahrung 
zu beweisen, dass Satans „Nehmender“-Weg, der dem 
Weg von Gottes Regierung zuwiderläuft, die Ursache 
für unsägliches Leid, Schmerz und Tod ist – genau das 
Gegenteil von dem, was der Mensch wirklich braucht.

Etwa 4000 Jahre, nachdem Adam gesündigt hatte, 
sandte Gott, wie zuvor geplant (Offenbarung 13, 8), 
Jesus Christus in die Welt, um die Menschheit von der 
Todesstrafe zu befreien, die alle durch das Brechen der 
Gebote Gottes auf sich genommen haben.

3. Auch Jesus war ein von Gott gesandter Bote. 
Welche Botschaft der Hoffnung und der guten Nach-
richt hat Er den Menschen gebracht? Markus 1, 14-15; 
Johannes 3, 3-8.

kommentar: Jesus hat die Zeit vorausgesagt, in der 
die gesamte Menschheit nicht mehr von Gott abge-
schnitten und von Satan beherrscht sein wird. Er kün-
digte an, dass die Regierung Gottes auf der Erde durch 
das Reich Gottes wiederhergestellt werden würde, das 
aus den im Geist geborenen Mitgliedern der Familie 
Gottes besteht.

Jesus verkündete die gute Nachricht, dass diejeni-
gen, die von Gott berufen sind, Gottes eigene Kin-
der werden können, die letztlich von der materiellen 
in die geistliche Beschaffenheit umgewandelt und zu 
Mitgliedern von Gottes herrschender Familie wer-
den. Von den vielen Tausenden, die die Botschaft Jesu 
hörten, blieben nur etwa  120  als Seine Jünger übrig  
(Apostelgeschichte 1, 15). Sie wurden vom Vater auser-
wählt, die ersten Mitglieder Seiner neutestamentlichen 
Kirche zu sein. Durch die anschließenden Predigten 
der Apostel kamen weitere Tausende zur Kirche hinzu.

Aber 70 n. Chr. wurde die Botschaft, die Christus 
und Seine Apostel lehrten, von einer wachsenden, ge-
täuschten falschen Kirche schnell unterdrückt. Ob-
wohl die wahre Kirche über die Jahrhunderte hin-
weg klein blieb, verstreut und verfolgt wurde, wurde 
das Evangelium vom Reich Gottes erst im Janu-
ar 1934 wieder in der Welt verkündet. Damals begann 
der auserwählte Diener Gottes und Endzeitapostel 
Herbert W. Armstrong, das Evangelium über einen 
winzigen  100-Watt-Radiosender in Eugene, Oregon, 
in den Vereinigten Staaten von Amerika zu verkünden.

Wie wir in früheren Lektionen behandelt haben, 
wuchs das Werk, zu dem Gott Herrn Armstrong er-
weckt hatte, schließlich zu weltumspannenden Aus-
maßen an. Am Ende seines Lebens lasen über 25 Mil-
lionen Menschen jeden Monat sein Vorzeigemagazin 
die Klar&Wahr. Die Fernsehsendung World Tomorrow 
(Welt von Morgen) war eine der meistgesehenen re-
ligiösen Sendungen in den USA und wurde weltweit 
von mehreren Millionen Menschen gesehen.

Erinnern Sie sich jedoch daran, dass es nach dem 
Tod von Herrn Armstrong zu einem massiven Abfall 
von Gottes Wahrheit kam (2. Thessalonicher 2, 1, 3; 
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Schlachter 2000). Ein „Mensch der Sünde“, auch 
„Sohn des Verderbens“ genannt, verriet Gott und 
führte die Rebellion an (Vers 4). Das einzige andere 
Mal, dass der Ausdruck „Sohn des Verderbens“ in der 
Bibel verwendet wird, ist in Johannes 17, 12, wo er von 
Judas Iskariot spricht – dem Jünger, der Christus ver-
raten hat. Dieser Mann der Sünde ist einer der vielen, 
die Gottes Wahrheit verlassen und Christus und Seine 
Kirche bekämpft haben.

4. Wenn Menschen, die in Gottes wahrer Kirche 
waren, diese verlassen und anfangen, Christus zu be-
kämpfen, zeigt das, dass Christi Plan fast abgeschlossen  
ist? 1. Johannes 2, 18-19.

kommentar: Die letzte Stunde ist die korrekte 
Übersetzung des Griechischen in diesem Vers, und 
nicht die letzte Zeit. 

Beachten Sie, dass diese Antichristen tatsächlich aus 
Gottes eigener Kirche kommen (Vers 19). Was der Apos-
tel Johannes im ersten Jahrhundert erlebte, war nur ein 
Beispiel für diese Endzeit.

Am 5. Mai 2001 machte Gott dem Generalpastor der 
Philadelphia Kirche Gottes, Gerald Flurry, die Bedeu-
tung dieses Verses klar und zeigte ihm, dass wir in die 
letzte Stunde eingetreten waren. Nur vier Monate spä-
ter ereigneten sich die Terroranschläge des 11. Septem-
ber 2001, bei denen die Türme des World Trade Cen-
ters in New York City dem Erdboden gleichgemacht 
wurden. (Weitere Informationen über die letzte Stun-
de und ihre Bedeutung erhalten Sie in der kostenlosen  
Broschüre Die letzte Stunde von Herrn Flurry).

Gott misst jetzt die verbleibende Zeit in diesem 
Zeitalter der Menschheit in Minuten! Aus Gottes Sicht 
ist weniger als eine Stunde übrig.

Während wir durch die letzte Stunde dieses 
Zeitalters rasen, stellen wir fest, dass wir in einer Welt 
leben, die von erstaunlichem Fortschritt, aber auch 
von entsetzlichem Übel erfüllt ist. Sechs Jahrtausende 
der Menschheitsgeschichte haben bewiesen, dass 
der menschliche Verstand ohne Gottes Heiligen 
Geist darauf beschränkt ist, die physische Welt zu 
verstehen und mit ihr zu arbeiten. Die menschlichen 
Bildungssysteme sind völlig materialistisch geworden, 
und die meisten Beweggründe des Menschen 
entspringen der Haltung des „Nehmens“. Er weiß 
nicht, wie er in Harmonie und Frieden mit seinem 
Nächsten leben kann, aber er ist in der Lage, zum Mond 
und zurück zu fliegen! Die entsetzlichen Übel und 
Probleme inmitten des gewaltigen wissenschaftlichen 
Fortschritts sind das Ergebnis der Sünde von Adam 
und Eva im Garten Eden!

Seit 6000  Jahren ist Gottes Plan für die Mensch-
heit so verlaufen, wie er es von Anfang an geplant hat-
te. Bald wird der gesamten Menschheit das geistige 
Heil offenstehen, wenn Christus kommt, um Satan 
vom Thron der Erde zu stürzen und die Herrschaft 
über alle Nationen zu übernehmen, für die Er Sich vor 
fast 2000 Jahren qualifiziert hat.

Wir nähern uns jetzt der Zeit, in der Gottes glor-
reiche Absicht für diejenigen, die Er vor Jesu Wieder-
kunft berufen hat, Wirklichkeit wird. Sie werden dann 
wie Gott werden, denn sie werden als Götter in Seine 
Familie hineingeboren werden!

Wie Wir seiN WerdeN, WeNN  
Wir voN gott geboreN siNd

Diejenigen, die von Gott berufen sind, die Seinen 
Geist empfangen und geistig wachsen und überwin-
den, werden aus Gott geboren sein, wenn Christus 
wiederkommt. Aber wie wird es sein, ein Mitglied von 
Gottes göttlicher Familie zu sein? Welche Eigenschaf-
ten und Fähigkeiten werden wir besitzen? Die Bibel 
offenbart, dass wir durch eine geistliche Geburt genau 
wie die beiden Mitglieder der göttlichen Familie wer-
den sollen. Wir werden die gleichen Fähigkeiten und 
Eigenschaften wie Gott der Vater und unser älterer 
Bruder Jesus Christus besitzen. Lassen Sie uns einen 
Vorgeschmack darauf bekommen, wie es sein wird, 
Gott zu sein!

1. Wenn die geistige Geburt der Christen bei der 
Auferstehung stattfindet, werden wir dann in Geist 
verwandelt? 1. Korinther 15, 42-49; Philipper 3, 20-21.

kommentar: Wenn Jesus Christus auf die Erde zu-
rückkehrt, werden die durch den Geist gezeugten Kin-
der Gottes, die im Laufe der Jahrhunderte gestorben 
sind, durch den Geist Gottes zu geistigem Leben auf-
erweckt, und die noch Lebenden werden augenblick-
lich in Geistwesen verwandelt. In diesem Moment 
werden sie „wiedergeboren“, dieses Mal als Mitglieder 
von Gottes eigener Familie. Und Gottes eigene Nach-
kommen werden dann das ewige Leben in sich tragen, 
genau wie Jesus Christus, ihr älterer Bruder!

2. Womit verglich Jesus denjenigen, der aus dem 
Geist geboren ist? Johannes 3, 8.

kommentar: Die Auswirkungen des Windes sind 
leicht zu erkennen, aber der Wind selbst ist nicht zu 
sehen. Wenn Sie aus dem Geist Gottes geboren sind, 
werden Sie für menschliche Augen unsichtbar sein, es 
sei denn, Sie entscheiden sich, sich zu offenbaren.

3. War Jesus nach Seiner Auferstehung in der Lage, 
mit Seinem geistigen Körper plötzlich zu erscheinen 



herbert w. armstrong college bibelfernlehrgang14 LEKTION 26

und zu verschwinden? Lukas 24, 36-37, 31. War Er in 
der Lage, durch Wände zu gehen? Johannes 20, 19, 26. 
 Kann jemand, der aus Geist besteht, bei Bedarf als sterbli-
ches Fleisch und Knochen erscheinen? Lukas 24, 38-40.  
Kann Er sogar essen, wenn Er es wünscht? Verse 41-43.

4. Sind geistige Körper in der Lage, sich mit un-
glaublicher Geschwindigkeit durch den Raum zu be-
wegen – zweifellos schneller als das Licht? Vergleichen 
Sie Johannes 20, 17, 19-20 mit Matthäus 28, 9.

kommentar: Früher am Tag nach Seiner Auferste-
hung von den Toten erlaubte Christus keinem Sei-
ner Jünger, Ihn zu berühren, weil Er noch nicht zum 
Thron Seines Vaters im Himmel aufgestiegen war. 
Aber später am selben Tag erlaubte Christus Seinen 
Jüngern, ihn zu berühren. Dies zeigt deutlich, dass 
Christus am selben Tag in den Himmel fuhr und auf 
die Erde zurückkehrte!

„Die Wahrheit ist seltsamer als die Fiktion“, sagt ein 
altes Sprichwort. Jeder Science-Fiction-Thriller, den 
Sie je gelesen oder gesehen haben, verblasst zu einem 
Nichts im Vergleich zu der wunderbaren, aufregenden 
Wahrheit über Ihr großartiges Potenzial, die in der  
Bibel offenbart wird!

5. Kann ein Mensch, der in Geist verwandelt wurde, 
jemals sterben? Lukas 20, 35-36. Ist die Familie Gottes 
ewig, oder immer lebendig? Psalm 90, 2; 102, 25-27.

kommentar: Beide Mitglieder der Familie Gottes 
haben schon immer existiert, auch wenn unser endli-
cher menschlicher Verstand nicht verstehen kann, wie 
das möglich ist. Dennoch sagt uns Gott durch Sein 
inspiriertes Wort, dass wir wie Gott und Christus 
ewig leben werden, sobald wir in die das Universum 
beherrschende Familie Gottes geboren werden!

6. Wurde Jesus nach Seiner Auferstehung „ver-
herrlicht“? Johannes  17,  5; Hebräer  2,  9. Wie sah 
der verherrlichte Geistkörper Christi aus, als Er 
dem Apostel Johannes in einer Vision erschien?  
Offenbarung 1, 13-16.

kommentar: „Verherrlicht“ zu werden bedeutet, mit 
großer Macht und Helligkeit ausgestattet zu werden. 
Bevor Christus ein Mensch wurde, hatte Er einen herrli-
chen, strahlenden, mächtigen Geistkörper wie der Seines 
Vaters. Nach Seiner Auferstehung wurde Ihm dieselbe 
Macht und Herrlichkeit wiedergegeben. Der mächtige 
Geistkörper Christi strahlt so hell wie die Sonne!

7. Wird Gott auch all jene verherrlichen, die Mit-
glieder Seiner göttlichen Familie werden, indem 
Er ihnen dieselbe große Macht und Herrlichkeit 
gibt? Römer  8,  17; Kolosser  3,  4;  1. Johannes  3,  2;  
Matthäus 13, 43. Hat Jesus drei Seiner Jünger in einer  

Vision einen flüchtigen Blick auf diesen zukünfti-
gen, verherrlichten Zustand werfen lassen? Matthä-
us 17, 1-2, 9. Welche andere Schriftstelle gibt uns eine Vor-
stellung von dem zukünftigen verherrlichten Zustand 
derjenigen, die bei der Auferstehung aus Gott geboren  
werden? Daniel 12, 2-3.

kommentar: Die Herrlichkeit, die die vom Geist ge-
borenen Kinder Gottes bei der Auferstehung empfan-
gen werden, wird so groß sein, dass sie wie die leuch-
tenden Sterne des Himmels leuchten werden – wie die 
Sonne in voller Stärke!

Aber das ist nur ein Teil dessen, was Gott für die im 
Geist geborenen Mitglieder Seiner Familie auf Lager 
hat. Sehen wir uns andere wunderbare Eigenschaften 
an, die sie als Kinder Gottes besitzen werden.

8. Die wichtigste Eigenschaft von Gott dem Vater 
und Christus, dem erstgeborenen Sohn Gottes und 
unserem älteren Bruder, ist ihr Charakter. Welche As-
pekte von Gottes göttlichem Charakter werden Gottes 
Kinder in vollem Umfang besitzen, wenn sie von Gott 
geboren sind? Galater 5, 22-23; 2. Timotheus 1, 7.

kommentar: Wie wir in Lektion 11 gelernt haben, 
besitzt Gott einen heiligen, rechtschaffenen Charak-
ter. Und Er möchte, dass wir die gleiche Liebe, Freu-
de, Geduld, Barmherzigkeit, Glauben, Freundlichkeit, 
Sanftmut, Mäßigung, Selbstbeherrschung und rechte 
Selbstführung besitzen wie Er.

Aber der Charakter Gottes muss entwickelt werden, 
und zwar durch die Entscheidung und die Absicht des-
jenigen, in dem er entsteht. Ein vollkommener, heiliger 
und gerechter Charakter ist die Fähigkeit eines Men-
schen, den wahren und richtigen Weg vom falschen 
zu unterscheiden, sich freiwillig und bedingungslos 
Gott und Seinem vollkommenen Weg zu ergeben, sich 
von Gott erobern zu lassen und selbst gegen die Ver-
suchung oder die eigene Begierde das Richtige zu tun 
und zu leben. Und selbst dann ist ein solch heiliger 
Charakter ein Geschenk Gottes. Er kommt dadurch 
zustande, dass wir uns Gott hingeben, um Sein Ge-
setz (Gottes richtige Lebensweise) in demjenigen zu  
verankern, der sich so entscheidet und es will. 

Es ist dieser Charakter, den die vom Geist gebo-
renen Kinder Gottes in vollem Umfang besitzen wer-
den, wenn sie in Seine Familie geboren werden. In der  
Zwischenzeit möchte Gott, dass wir mit der Hilfe  
Seines Geistes Seinen Charakter während unseres 
sterblichen Lebens entwickeln.

9. Wie definiert die Bibel das Wesen und den  
Charakter von Gott? 1. Johannes 4, 8. Was ist die Liebe 
Gottes? 1. Johannes 5, 2-3. Ist Gottes Liebe der größte 
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die trostlosigkeit des mars Diese karge Landschaft auf dem Mars ist typisch für die  
Trostlosigkeit auf anderen Planeten unseres Sonnensystems. Die vom Geist geborenen Söhne Gottes werden  
die Oberfläche dieser Planeten erneuern und Gottes gesamte Schöpfung in herrlicher Schönheit vollenden!

Einzelaspekt seines Charakters? 1. Korinther 13, 1-13. 
Warum? 1. Johannes 4, 16.

kommentar: Gottes Charakter lässt sich in einem 
Wort zusammenfassen – Liebe. Gottes Charakter be-
wegt sich in der Richtung Seines Gesetzes – dem Weg 
der Liebe. Es ist der Weg des Gebens, des Dienens, des 
Helfens – die aufrichtige Sorge um Andere. Gott hat 
diesen Charakter!

Gott hat ein offenes Herz für die gesamte Mensch-
heit. Er gab Seinen eingeborenen Sohn, um uns mit 
Ihm zu versöhnen, und Er ermöglicht uns die Freuden 
des ewigen Lebens. Er überschüttet uns mit jeder guten 
und kostbaren Gabe, einschließlich des Heiligen Geis-
tes, der uns zu Söhnen Gottes macht, nachdem wir be-
reut haben, Sein Gesetz gebrochen zu haben, uns von 
den Irrwegen dieser Welt abgewandt haben, begon-
nen haben, ihnen zu widerstehen, und uns durch den 
Glauben an Jesus Christus als unseren persönlichen  
Retter Ihm zugewandt haben!

Wenn wir in die Familie Gottes hineingeboren wer-
den, werden wir die Liebe Gottes perfekt beherrschen. 
Und durch diese Liebe werden wir Gottes Regierung 
auf der Erde und im gesamten Universum bis in alle 
Ewigkeit verwalten.

10. Werden die von Gott Geborenen jemals  
sündigen?  1.  Johannes  3,  9. Werden sie absolut  

perfekt sein, so wie der Vater und Christus es jetzt 
sind? Matthäus 5, 48. Wird sich dieser perfekte, heilige 
und gerechte Charakter jemals ändern? Maleachi 3, 6;  
Hebräer 13, 8.

kommentar: Der Charakter sowohl von Gott, dem 
Vater, als auch von Christus, dem Sohn, ist der von 
geistiger Heiligkeit, Rechtschaffenheit und absolu-
ter Vollkommenheit. Wie wir soeben gesehen haben, 
lässt sich dieser Charakter in dem einen Wort Liebe 
zusammenfassen, das als überfließende, liebevolle Zu-
wendung zu anderen definiert ist. Es ist der Weg des 
Gebens, des Dienens, des Helfens, des Teilens – nicht 
der Weg des „Nehmens“.

Es ist der Weg ohne Begehren, Lust und Gier, Ei-
telkeit und Selbstsucht, Wettbewerb, der zu Streit, 
Gewalt und Zerstörung führt, Neid und Eifersucht, 
Missgunst und Bitterkeit – alles Merkmale der Natur 
des Satans.

Gottes innewohnende Natur ist der Weg des Frie-
dens, der Gerechtigkeit, der Barmherzigkeit, des Glücks 
und der Freude, die Er auf die Menschen ausstrahlt, 
die Er geschaffen hat. Er ist die Verkörperung eines  
perfekten, heiligen und gerechten Charakters!

Da Gott einen vollkommenen Charakter besitzt, hat 
Er beschlossen, dass Er nicht gegen das vollkommene, 
heilige, geistliche Gesetz verstoßen wird, das Er in 
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lebendige, aktive, unerbittliche Bewegung gesetzt hat, 
um alles Gute zu bewirken und hervorzubringen. Gott 
hat Seinen Willen so festgelegt, dass Er nicht sündigen 
oder Sein Gesetz übertreten kann.

Der Charakter von Gott, dem Vater, und Christus, 
dem Sohn, den ein Drittel der Engel nicht kopieren 
und entwickeln konnte, ist der Weg des Gesetzes Got-
tes. Und wie wir bereits gelernt haben, ist Gott dabei, 
denselben gottgefälligen Charakter in den durch den 
Geist gezeugten Christen zu erschaffen, wenn sie aus 
eigener Entscheidung und mit der Hilfe von Gottes 
Heiligem Geist Seinen gerechten Lebensweg leben!

Wenn wir schließlich von Gott geboren wer-
den  –  wenn wir einen geistlichen Körper erhalten, 
nachdem wir zunächst geistlich gewachsen sind und 
Gottes Charakter während unserer Ausbildungszeit 
entwickelt haben  –  werden wir ein glorreiches, nie 
endendes Leben in der das Universum regierenden  
Familie Gottes beginnen!

eiNe glorreiche,  
uNeNdliche ZukuNft!

Das Reich Gottes ist die herrschende Familie Gottes. 
Und diejenigen, die Teil dieser Familie werden, sind 
dazu bestimmt, mit Jesus Christus 1000 Jahre lang die 
Erde zu regieren. Sie werden zu Königen und Pries-
tern, die in der Welt von morgen herrschen und lehren 
werden.

Tausende von Millionen werden in dieser Zeit ler-
nen, Gottes Weg zu leben und in Seine Familie hi-
neingeboren werden. Dann, nach dem Millennium, 
werden die Milliarden, die seit Adam und vor der Wie-
derkunft Christi gestorben sind, ohne die Gelegenheit 
gehabt zu haben, Gottes Weg zur Erlösung kennen-
zulernen und zu verstehen, in einer physischen Auf-
erstehung auferweckt werden. Wie wir in der letzten 
Lektion gelernt haben, wird ihnen in dieser Zeit des 
Gerichts die Möglichkeit gegeben, Söhne Gottes zu 
werden (Offenbarung 20, 11-12).

Diese zusätzlichen Tausende von Millionen wer-
den am Ende von Gottes Plan für die physische 
Menschheit auf der Erde zu Gottes geistlicher Familie  
hinzugefügt werden.

Man schätzt, dass 50 Milliarden Menschen seit der 
Zeit Adams bis heute gelebt haben. Es wäre schwierig, 
die Zahl der Menschen genau zu schätzen, die noch  
geboren werden und während des Millenniums und 
des Großen Weißen Throngerichts in Gottes Reich 
eingehen werden. Es werden zweifellos mehrere  
Milliarden sein.

Nehmen wir an, dass letztendlich 200 Milliarden 
in Gottes Familie geboren werden. Da Gott damit 
beschäftigt ist, zu arbeiten, zu schaffen und zu er-
halten, was Er geschaffen hat (Johannes 5, 17), weiß 
Er, dass Seine Söhne nicht glücklich wären, wenn sie 
nicht auch arbeiten und produzieren würden. Was 
also könnte diese unglaublich große Familie von 
Gotteswesen für alle Ewigkeit auf Trab halten?

1. Wie groß ist die Autorität, die Jesus Christus bereits 
geerbt hat? Hebräer 1, 1-2; Matthäus 28, 18; 1. Korin-
ther 15, 27-28. Werden diejenigen, die in die Familie 
Gottes hineingeboren werden, an diesem Erbe als Mit-
eigentümer und Mitregenten mit Christus teilhaben? 
Römer 8, 16-17; Offenbarung 21, 7. Und wird sich Got-
tes Regierung bis in alle Ewigkeit weiter ausdehnen?  
Jesaja 9, 6-7; Offenbarung 22, 5.

kommentar: Die Neue Genfer Übersetzung gibt 
„alles“ in Hebräer 1, 2 korrekt als „das ganze Univer-
sum“ wieder. So unglaublich es auch klingen mag, Ihr 
höchstes Potenzial und das Potenzial jedes Menschen 
ist die Mitherrschaft über das Universum mit Jesus 
Christus und Gott dem Vater!

Aber gibt es wirklich genug „da draußen“ für unse-
re geschätzte Zahl von 200 Milliarden geistgeborenen 
Söhnen Gottes, um zu regieren?

Das Beste, was die Astronomen herausfin-
den können, ist, dass das „bekannte“ Universum 
70 000 000 000 000 000 000 000 (70 Sextillionen) 
Sterne enthält. Diese Zahl ist praktisch unmöglich zu 
begreifen. Wenn man von 200 Milliarden Gottessöh-
nen ausgeht, würde das bedeuten, dass jedes Mitglied 
der Familie Gottes für die Erhaltung und Entwick-
lung von 350 Milliarden Sternen und den dazugehöri-
gen Planeten verantwortlich ist – genug, um mehrere 
Galaxien zu bilden!

Unser großartiges Potenzial besteht darin, in die 
herrschende Familie Gottes hineingeboren zu werden 
und die Macht Gottes selbst zu empfangen! Gemein-
sam werden alle geborenen Söhne Gottes schließlich 
die Herrschaft über das gesamte Universum erlangen!

2. Wird die gesamte Schöpfung so charakteri-
siert, dass sie ungeduldig auf die Geburt der Söhne 
Gottes wartet? Römer 8, 19-23. („Kreatur“ sollte mit 
„Schöpfung“ übersetzt werden, wie es in moderneren  
Bibelübersetzungen der Fall ist.)

kommentar: Paulus personifiziert hier die gesamte  
Schöpfung Gottes, einschließlich der Sterne und  
Planeten. Er zeigt, dass das ganze Universum mit 
sehnsüchtiger Erwartung auf die tatsächliche Geburt 
und das Erscheinen der Söhne Gottes wartet. Denn 
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die schöNheit der erde Gott erneuerte das Antlitz der Erde und schenkte ihr Leben und  
Schönheit, die der Mensch erhalten sollte. In der Zukunft wird Gottes große geistliche Familie die Gelegenheit  

erhalten, die Schöpfung des gesamten Universums zu erneuern, zu verschönern und damit zu vollenden!

diese Milliarden vollkommener und gerechter Wesen, 
die von Gottes göttlicher Regierung regiert werden, 
werden den Zustand des Verfalls („Vergänglichkeit“ in 
Römer  8,  21), der durch Luzifers Rebellion entstan-
den ist, wiederherstellen und die Schöpfung in all ihrer 
Schönheit, Majestät und Herrlichkeit vollenden, und 
zwar nicht nur die anderen Planeten unseres Sonnen-
systems (die sich jetzt in völliger Verwüstung und Ver-
fall befinden), sondern auch den Rest unserer Galaxie 
und unzählige andere Galaxien im Universum!

Was sollen wir denn sonst tun? Gott ist in erster 
Linie der Schöpfer. Diejenigen, die zu Söhnen Gottes 
werden, werden auch Schöpfer sein! Die Heilige Schrift 
weist darauf hin, dass wir Milliarden von toten Plane-
ten Leben einhauchen werden, so wie wir dieser Erde 
Leben eingehaucht haben. Wir werden erschaffen, wie 
der Vater es befiehlt und anweist. Die Planeten werden 
in schöne, produktive, lebenserhaltende Welten ver-
wandelt werden. Wir werden bis in alle Ewigkeit weiter 
erschaffen und herrschen!

Es wird ein ewiges Leben der Vollendung sein, in 
ständiger freudiger Erwartung neuer kreativer Projek-
te, aber auch mit Glück und Freude über das bereits 
Erreichte.

Wir werden niemals müde oder erschöpft sein. Wir 
werden immer freudig lebendig sein – voller Energie,  

ZusätZliche lektüre 
für diese lektioN

Die obige Literatur steht im Zusammenhang  
mit dem Thema dieser Lektion und ist eine  

sehr empfehlenswerte Lektüre.

Vitalität, überschwänglichem Leben, Kraft und 
Macht! Das ist das unglaubliche Potenzial eines jeden 
Menschen!

Sind Sie dabei, sich darauf vorzubereiten, diese  
glorreiche Bestimmung Gottes für Ihr Leben zu  
erfüllen?
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Nachricht des herausgebers
›› Fortsetzung von Seite 2
zu übernehmen, dass Er Sich selbst im Menschen neu 
erschaffen und eine Familie gründen würde.

Dies war ein Plan, an dem nur die Menschheit teil-
haben konnte! Er wurde nicht Luzifer und den Engeln 
angeboten. Die Menschen sind jetzt in die Familie 
Gottes eingeladen!

Aber Plan B war mit einem enormen Risiko ver-
bunden! Jetzt ging Gott das Risiko ein, das Wort zu 
verlieren, das später durch die Zeugung in der Jung-
frau Maria zu Seinem Sohn wurde. Das Wort müsste 
Sich Selbst Seiner ewigen Herrlichkeit entledigen und 
ein perfektes Leben führen.

Gott ging von Plan A zu Plan B über, weil die größ-
te Katastrophe des Universums bis dahin eingetreten 
war! Die Rebellion der Engel zeigte Gott, dass man 
den Engeln nicht zutrauen konnte, das Universum zu 
regieren. Er musste Söhne erschaffen, die den gleichen 
Charakter wie Gott hatten. Also plante Gott, Sich 
Selbst durch den Menschen neu zu erschaffen – Seine 
letzte Schöpfung! Jeder Einzelne von uns muss voll-
kommen werden, wie unser Vater vollkommen ist 
(Matthäus 5, 48). Andernfalls werden wir nicht in die 
Familie Gottes hineingeboren – wir werden versagen, 
wie ein Drittel der Engel.

Plan B birgt größere Risiken, aber auch ein viel 
größeres Potenzial. Menschen können buchstäblich zu 
Gott werden – Mitglieder Seiner Familie – was Engel 
nicht können.

„Er war in der Welt, und die Welt ist durch dasselbe 
gemacht, und die Welt kannte ihn nicht. Er kam in 
sein Eigentum, und die Seinen nahmen ihn nicht auf. 
Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, 
Gottes Kinder zu werden, denen, die an seinen Namen 
glauben“ (Johannes 1, 10-12).

Macht bedeutet im Griechischen eigentlich so-
wohl Recht als auch Macht. Zwei phänomenale Wor-
te. Wir haben das Recht, ein Geburtsrecht, in die  
Familie Gottes geboren zu werden! Nicht weil wir es 

uns verdient haben, sondern weil Gott es uns schenkt. 
Das allein ist jedoch nicht genug. Gott sagt, dass wir 
auch die Macht haben müssen, in Seine Familie gebo-
ren zu werden. Wir können das nicht auf menschliche 
Weise tun. Es braucht Gottes Kraft, um zu überwinden 
und zu wachsen.

Recht und Macht. Wir haben das ehrenvolle Recht, in 
Gottes Familie geboren zu werden, und wir haben auch 
die Macht, von diesem Recht Gebrauch zu machen. 
Dieses Geburtsrecht geht weit über alles hinaus, was 
Gott für Plan A im Sinn hatte. Es ist der größte Plan, 
den Gott je haben wird – Sich Selbst zu erschaffen.

„Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, 
und wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als 
des eingeborenen Sohnes vom Vater, voller Gnade und 
Wahrheit“ (Vers 14). Das fleischgewordene Wort war 
der eingeborene Sohn des Vaters. Das Wort  –  auch 
Gott – kam auf die Erde und wurde von einer Frau 
geboren. Gott riskierte das Leben Seines eingeborenen 
Sohnes, damit Er Seine Familie erweitern konnte! Hät-
te Sein Sohn gesündigt, wäre Er für alle Ewigkeit ge-
storben. Aber Jesus Christus lebte ein perfektes Leben. 
Christus war das Vorbild für die gesamte Menschheit. 
Er führte die Familie Gottes ein und zeigte, wie Gott 
diese Familie erweitern würde, indem Er Milliarden 
von Menschen in sie aufnahm!

Gott möchte uns in Seiner Familie haben. Er kam auf 
diese Erde, um die Familie Gottes für die Menschen zu 
öffnen – um die Menschen in Seine Familie einzuladen. 
Dies unterschied sich grundlegend von allem, was Er je-
mals mit den Engeln getan hatte – aber dies war nun der 
ULTIMATIVE und HÖCHSTE Plan Gottes – ein Plan, 
den nicht einmal Gott an Größe übertreffen konnte. 
Der Plan, Sich Selbst neu zu erschaffen!


